
Liebe Leserin, lieber Leser,

Naturkatastrophen treiben immer mehr  
Menschen in extreme Armut – auch  
in Deutschland. 

Menschen in den Industrieländern tragen 
eine besondere Verantwortung, weil sie 
für einen Großteil der weltweiten Emis-
sionen verantwortlich sind. Daher macht  
MISEREOR in diesem Jahr Mut, sich für eine  
klimafreundliche Welt zu engagieren. 
Beispiele aus den Philippinen und aus 
Bangladesch zeigen, wie Maßnahmen für 
ein besseres Klima mit wenigen Mitteln 
möglich sind und Armut verringern. 

Denken wir an die beiden Kinder, die uns  
von der Titelseite zu mehr Gerechtigkeit  
motivieren: John-Louie und Laeti zia haben 
eine sichere Zukunft verdient. Packen wir 
es gemeinsam an – durch Aktionen, Spen-
den und unsere politische Stimme. 
Es geht! Gerecht.
Ihr 

Pirmin Spiegel  
MISEREOR-  
Hauptgeschäftsführer

Gerechtigkeit im Flutgebiet
Der Mananga-Fluss in Cebu auf den Philippinen trat im Jahr 
2021 über die Ufer und riss den Lebensraum von 80 Familien 
mit sich. Dank Schulungen zum Verhalten im Katastrophenfall 
konnten sich alle Bewohnerinnen und Bewohner retten. Und 
Lucia Alcover machte eine bahnbrechende Entdeckung.

Mit Bambus gegen Hochwasser

Die Gemeinderätin fand heraus, dass eine bestimmte Bam-
busart Wasser aufnehmen kann. Allein auf den vier Grund-
stücken, auf denen dieser Bambus gepflanzt war, stieg das 
Wasser in der Flutnacht auf Kniehöhe, nicht auf Schulterhöhe. 
Seither richtet sie Baumschulen mithilfe einer MISEREOR- 
Partnerorganisation ein. Unterstützen Sie Lucia und ihre Ge-
meinde dabei, die Gefahren der Klimakrise zu verringern:  
www.fastenkollekte.de 

Mit  54 € 
können drei Familien  
an einer Schulung  
zum sicheren Verhalten 
im Katastrophenfall  
teilnehmen.

Lucia Alcovar zeigt die Stelle, an 
der der Fluss über die Ufer trat.
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ten, ist eine harte und inspirie- 
rende Sache. Hart, weil man ge-
gen große Persönlichkeiten und 
Konzerne kämpfen und Rechen-
schaft für die Handlungen einfor-
dern muss, die zu ökologischer 
Unterdrückung führen. Inspirie-
rend, weil es viele Bewegungen 
gibt, die sich lokal und global für 
Klimagerechtigkeit einsetzen.

Mark Peñalver, IDIS-Direktor

PHILLIPINEN

Cebu

Bischöfliches Hilfswerk  
MISEREOR e.V.  
Mozartstr. 9 · 52064 Aachen
E-Mail: spende@misereor.de  
www.misereor.de
Spendentelefon: 0241 442-125 
Spendenkonto  
IBAN DE75 3706 0193 0000 1010 10
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Von jedem  
gespendeten Euro,  

den MISEREOR erhält,  
gehen 93,5 Cent in die Projekte, die 
Sie unterstützen.
(Stand 2020)

93,5 Cent



Daumen hoch  
für eine klimagerechte Welt
MISEREOR ruft mit der Fastenaktion dazu auf, in Alltag und Politik für mehr Klima-
schutz einzutreten. Denn: Naturkatastrophen treffen Menschen in Armut besonders 
stark. Wie sich Menschen vor Extremwetter schützen können, zeigen MISEREOR-
Partnerorganisationen in Bangladesch und auf den Philippinen.

Mehr Natur im Elendsviertel
Asmani Begum baut heute so viele 
Pflanzen auf dem schmalen Streifen 
rund um ihr Haus an, dass sie damit zur 
Ernährung ihrer sechsköpfigen Fami-
lie beitragen kann. „Bevor ich BARCIK 
kennengelernt habe, wusste ich nicht, 
dass wir die Umwelt schützen können. 
Früher habe ich Pflanzen, die um mein 
Haus herum wuchsen, herausgerissen. 
BARCIK hat uns darüber aufgeklärt, wie 
wichtig Pflanzen und Bäume für uns 
sind, da sie uns Luft zum Atmen geben.“

„Manchmal, wenn die Sonne wieder her-
auskommt, nachdem es geregnet hat, 
steigt aus dem Müll in unserem Wohn-
gebiet feuchter Dampf auf. Die dadurch 
entstandene Feuchtigkeit sowie der 
plötzliche Wetterumschwung von Hitze 

zu Kälte lassen uns krank werden“, erzählt 
Asmani Begum aus Bangladesch, wie ex- 
tremes Wetter ihr das Leben schwer macht.  
Die 40-Jährige musste mit fünf Jahren 
aufgrund der Auswirkungen von Fluss-
erosionen aus ihrem Heimatdorf in die 

Großstadt Dhaka  
fliehen. Seit 20 
Jahren lebt sie in 
einem Armenvier-
tel. Mit Pflanzen 
auf ihrem Haus-
dach trägt sie heu- 
te zu einem bes-
seren Klima bei.

 150 € 
statten 50 Familien  
mit Werkzeug für den  
Gemüseanbau aus.

Mit 65 € 
finanzieren Sie für  
75 Personen Schulungen  
zur Mülltrennung und 
Kompostierung.

Asmani Begum  
begrünt ihr Haus

Blick auf die Siedlung von  
Asmani Begum von oben 

CHINA

INDIEN

DhakaDhakaDhaka
BANGLADESCH

Bitte  

spenden Sie  

jetzt!

Mit Vorschlägen zu klimafreund-
licher Stadtplanung und Aufklä-
rung arbeiten die Organisationen 
BARCIK, Pagtambayayong und IDIS 
aktiv an Wegen aus der Klimakrise, 
die die Lebenssituation konkret  
verbessern.
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